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•  Bestätigung der  
allgemeinen Relativitätstheorie (1915) 
–  Periheldrehung des Merkurs nicht mit Newtonscher 

Mechanik nicht hinreichend beschreibbar 
–  Differenz durch Raumkrümmung erklärbar 

•  Betrachtung der Sonne: “Exoplanet Host” 
–  Photometrie:  

 à Transitmethode & Atmosphärenmodelle 
 
–  Spektroskopie: 

 à Richtungsvergleich: Orbit vs Sternrotation 
 à Exoplanetenatmosphäre 

Wissenschaftlich: Merkurtransit 



Transitmethode	
  

Steigung abhängig von … 
•  Inklination der Planetenbahn 

•  Grösse des Sternes 
•  Randverdunklung 

Tiefe abhängig von … 
•  Größe des Planeten 

•  Inklination der Planetenbahn 
•  Größe & Temperatur des Sternes 

 

SIDENOTE 
•  Transitbeobachtungen geben nur relative Grössen 

•  Umwandlung in absolute Grössen nur durch 
Asteroseismologie möglich 



Spektroskopie:	
  	
  
Rossiter-­‐McLaughlin	
  

Durch Rotation erscheint die Sternoberflaeche  
zu gleichen Teilen durch den Dopplereffekt 

 
Blauverschoben 

 und  
Rotverschoben 

 
à Linienverbreiterung 

•  Planet blockt Licht von  
einer der beiden Seiten (Nettoeffekt ≠ 0) 

 
à  Feature in Absorptionslinie 

à  Bewegungsrichtung des Features sagt aus: 
 

Rotiert der Stern in oder entgegen der  
Bewegungsrichtung des Planeten 
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Sonnenspektrum	
  

Radialgeschwindigkeit von Europa 
im Orbit um Jupitter 

Chromospherische  
Aktivitaet 

Funamentalparameter 

Lithiumabsorptionslinie 



V818	
  Tau:	
  pair	
  of	
  2	
  G	
  main-­‐sequence	
  stars	
  on	
  a	
  5	
  day	
  orbit	
  

Chromospherische  
Aktivitaet 

Funamentalparameter 

Lithiumabsorptionslinie 

V818	
  Tau:	
  G2V	
  Doppelsternpaar	
  




